Breslauer Kreisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 1. Februar 1845. 


—— — nom 


Verordnung. 


Es find im abgewichenen Jahre 1844 eine fo große Anzahl von Schullehrer⸗ Gehalts. 
epartitionen zur Umarbeit reſp. neuer Vertheilung des reglementsmaͤßigen Einkommens 
gekommen, daß ich auf die Vermuthung komme, die Schulen ⸗Vorſtaͤnde haben den 
§. 21 des katholiſchen Schulen⸗Reglements vom 18. Mai 1801, welcher woͤrtlich lautet: 
Da die Zahl der Poſſeſſionirten ſich durch mehreren Anbau vermehret, 

ſo ſoll dieſe Repartition alle fuͤnf Jahre erneuert werden 

nicht immer beachtet. Demgemaͤß veranlaſſe ich die Schulvorſtaͤnde des Kreifes, darauf 
zu ſehen, einmal, daß die Umſchreibung der Schullehrer Gehalts- Repartitionen nicht 
unter dem geſetzten Termine von 5 Jahren in Antrag gebracht wird, da anzunehmen 
ſt, daß binnen 5 Jahren die Zahl der Neupoſſeſſionirten, ſei es durch wirklichen An- 
au, oder durch den Wechſel der beiden chriftlichen Confeſſions-Verwandten, nicht eine 
usnahme von dieſer Regel bedingt, ferner nach 5 Jahren auch dann nicht die Um. 
ferigung der qu. Repartition etwa zu begehren, wenn die Poſſeſſionirten dieſelben ger 
lieben ſind, und ebenſowenig ein Wechſel unter den beiden chriſtlichen Religions⸗Ver⸗ 
wandten ſtattgefunden; in dieſem Falle bleibt die höheren Orts genehmigte Reparti⸗ 

n ſo lange in Kraft bis die erwähnten beiden Fälle eine Umarbeit bedingen. 
Endlich iſt auch die Umfertigung der Repartitionen dann noch nicht zu beantra⸗ 
per wenn ein oder zwei Veraͤnderungsfaͤlle hierzu Veranlaſſung geben follten, well 
Ne Fälle ſich alljaͤhrlich erneuern koͤnnen, und die desfallſige Arbeit ohne Noth bei 
zuwarten bäuften Geſchaͤften vermehrt würde; im letzteren Falle find dann 5 Jahr ab» 
zu forme, und dann der Antrag zur Umfertigung der betreffenden Gehals⸗Repartitlon 


; Breslau, den 29. Januar 1845. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Bekanntmachungen. ö 


Nachbenannte Ortſchaften ſind noch mit Einreichung der von den Ortsgeiſtlichen mit 
zuunterſchreibenden Impfliſten pro 1845 im Ruͤckſtande, und werden ſolche bis zum 
10. Februar a. C. jedenfalls, bei Vermeidung von Strafboten ohnfehlbar gewaͤrtiget. 


Die Formulare hierzu find in der Lucas'ſchen Buchdruckerei hierorts Schuhbruͤcke in 
der Schildkroͤte zu entnehmen. a 


Bogſchuͤtz. Boguslawitz. Cammelwitz. Cawallen. Clarencranſt. Coſel. Duͤrrjentſch 
Friedewalde. Gabitz. Gallowitz. Gandau Poln. Gandau Klein. Graͤbſchen— 
Guckelwitz. Guhewitz. Hartlieb. Höfchen Com. Huben. Herdein. Jaͤſchguͤttel. 
Kleinburg. Kniegnitz Poln. Koberwitz. Krieblowitz. Krietern. Krolkwitz. Lams— 
feld. Laniſch. Lehmgruben. Leopoldowſtz. Magnitz. Malkwitz. Mariencranſt. 
Merzdorff. Neudorf Com. Neudorf Poln. Niederhoff. Oldern Gr. Oldern Kl. 
Oßwitz. Peltſchuͤtz. Peterwitz Poln. Pleiſchwitz. Poͤpelwitz. Roſenthal. Schmortſch⸗ 
Schosnitz. Schwentnig. Siebiſchau. Stabelwitz Alt u. Reu. Treſchen. Tſchauchel— 
witz. Tſchirne. Tſchoͤnbankwitz. Wiltſchau. Woigwitz. Wuͤſtendorf. 


Breslau den 27. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorft 


Zu dem diesjährigen Pferderennen find die Actien⸗Scheine mit den dazu gehoͤrigen 
Hutſchlelfen, und ebenſo die Viertels⸗Aetien⸗Scheine bei mir eingegangen; weshalb die 
Herrn Vereins-Mitglieder ergebenſt erſucht werden, ſelbige gegen Erlegung der Geld 
betraͤge in meinem Bureau gefaͤlligſt in Empfang zu nehmen. 

Breslau den 28. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachang im Kreisblatte vom vorigen Jahre Nro. 50. 
d. d. Breslau den 5. Dezember a. pr. bringe ich noch zur Kenntniß des Kreiſes, wie 
der Erb- und Gerichts: Scholz Otto zu Schottwitz auch gerichtlich vereideter Kreis 
Taxator iſt und in dem obigen Nachweiſe ierthuͤmlich fortgelaſſen wurde. b 


Er Breslau den? 29. Januar 1 845. Königl. Landrath, Graf Königsdorf 


Die in den Jahren 1843 und 1844 erforderlich geweſenen, von den Ortsbehoͤrden 
aus der Hebegebuͤhr zu beſtreitenden Druck- und Buchbinderkoſten in Gewerbeſteuel“ 
Aufnahme» Angelegenheiten werden, von der Koͤnigl. Kreis- Steuer-Kaſſe mit den 
Steuern pro Februar eingezogen werden. Der die einzelnen Gemeinden treffende dies“ 
fallſige Beitrag iſt unbedeutend und kaun darüber die von mir angefertigte Repartition 
bei gedachter Kaſſe eingeſehen werden. 5 


Breslau den 28. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff 


— rn ren 0 
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Belohnung. 


Dem Tagearbeiter Förfter zu Priſſelwitz iſt für feine ausgezeichnete Thaͤtigkeit beim 
Löſchen des Brandes auf dem Dominial-Gehoͤft zu Priſſelwitz am 2. d. M. von dem 

irectorio der Provincial-Land-Feuer-Societaͤt eine Praͤmie von 3 Rthl. zu Theil 
geworden, welches ich zum Nacheifer in ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen hiermit veroͤffentliche. 


Breslau den 28. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Bungee · A ⁵⁰ v1! “ U—. . — 


Steckbriefe. 


Der in Keiminal-Unterſuchung befangene bekannte Vagabonde Schiffsknecht Auguſt 
deber aus Meleſchwitz, welcher wegen Landſtreicherei eine 3monatliche Gefaͤngnißſtrafe 
ſeit dem 26. October a. pr. in Brieg verbuͤßt, iſt am 23. huj. vom Holzhacken entſprungen. 

Die Wohlloͤblichen Ortspolizei-Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes wollen 
auf den p. Leber vigiliren, und ſolchen im Betretungsfalle zu arretiren und an das 
Königliche Inquiſitorlat zu Brieg abzuliefern. 

Signalement: Familien-Name, Leber und Zechel auch Gornig; Vorname, 
Auguſt; Geburtsort, Meleſchwitz Kreis Breslau; Aufenthalt, unbekannt; Religion, 
katholiſch; Alter, 28 Jahr; Groͤße, 5 Fuß 3 Zoll; Haare, braun; Stirn, halbbe⸗ 
deckt; Augenbraunen, ſchwarzbraun; Augen, braun; Naſe, ſchmal; Mund, gewoͤhnlich; 
Bart, keinen; Zaͤhne, weiß, der letzte Backenzahn fehlt; Kinn, gewoͤhnlich; Geſichts— 
bildung, oval; Geſichtsfarbe, braun; Geſtalt, unter ſetzt; Sprache, deutſch und polniſch; 
Beſondere Kennzeichen, keine. 5 

Bekleidung: eine ſchwarztuchne Muͤtze; eine ſchwaze Halsbinde; ein weißes 
Vorhemdchen; eine braunſeidne Weſte, ein Paar ſchwarztuchne Beinkleider, ein Paar 
kalblederne Halbſtiefeln; ein weißes leinenes Hemde. 


— 


Es iſt mir der gegenwaͤrtige Aufenthalt des vormaligen Pferdeknecht Ferdinand Zim⸗ 
mer, welcher von dem hieſigen Koͤnigl. Polizei- Praͤſidium unterm 23. November a. pr. 
nach Carlowitz hieſigen Kreiſes gewieſen worden, ſich aber dorthin nicht begeben hat, 
zu wiſſen nöͤchig, weshalb ich die Wohlloͤblichen Ortspolizei⸗ Behörden und die Dorf- 
gerichte des Kreiſes veranlaſſe, auf den Zimmer zu vigiliren, und falls ſolcher noch 
m Kreiſe lebt mir hiervon baldige Nachricht zu geben. 


ı 


Breslau den 28. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
— . ñ̃ ̃ 3Æ3 0 —ĩU— —ñ— — —V—5 — — 


Aufgehoben er Steckbrief. 
Der im 


A5 Kreisblatte Nro. 4. unterm 19. huj. ſteckbrieſtich verfolgte 16jaͤhrige Anton 
mann iſt ermittelt, auch hat, wie es ſich ſpaͤter erwieſen, nur ſeine eigenen ihm 
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angehoͤrigen Kleider mitgenommen, und ſich ſomit keines Diebſtahls ſchuldig gemacht, 
welches ich zur Einſtellung den Vigilanz auf denſelben, und Berichtigung des Irrthums 
bezüglich der mitgenommenen Kleider der Ortspolizei⸗Behoͤrden des Kreiſes communicire. 

Breslau den 30. Januar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


i In der Nacht vom 28. zum 29. d. M. find dem Dominio Duͤrrjentſch 2 Schaf⸗ 
boͤcke durch gewaltſamen Einbruch, aus dem Schafſtall geſtohlen, und in einem kleinen 
Gehoͤlz, nach der Strehlener Chauſſee zu, geſchlachtet worden. Die Boͤcke waren 
einer 1 Jahr, und der andere 12 Jahr alt, dem Entdecker des Thaͤters ſichert das 
Dominium eine Belohnung von 10 Kehl. zu. 


v. Lieres. 


Anzeigen. 


Sollte im Kreiſe ein militairfreier, un- 
verheiratheter Wirthſchafts Beamter ge⸗ 
wuͤnſcht werden, iſt der Unter ſchriebene er⸗ 
boͤtig einen ſolchen von guter Erziehung mit 
der Wirthſchaft allſeitig vertraut (Brennerei 
und Fiſcherei mit inbegriffen) nachzuweiſen. 

= Heinrich, 
Kgl. Kreis. Sekretair. 


Das Dominium Zechelwitz, Kreis 
Trebnitz (eine halbe Meile von Auras) 
will noch einen Ochſenknecht, einen Schä- 
fer und zwei Pferdeknechte miethen; die 
Individuen koͤnnen nöthigenfalls verhei⸗ 


rathet ſein, und finden die Frauen gegen 


Entgeld ebenfalls Arbeit. Wer mir der⸗ 
attige brauchbare Subjecte nachzuweiſen 
vermag, dem ſichere ich eine Gratiſication 
zu. Auch beabſichtiget das Dominium 


mehrere Morgen Acker in Erbpacht zu 
geben. Bei den vorhandenen Betriebs 
quellen am Orte, und den aufgelöften Ro- 
botverhaͤltnißen, und daß die Acquirenten 
das ganze Jahr hindurch bei dem Domi⸗ 
nium Beſchaͤftigung faͤnden, duͤrfte den 
Anzuͤglern ihr Erwerb geſichert ſein. 

Das Nähere hieruͤber bei dem Be⸗ 
figer | 


Dr. Bürfner 
zu Breslau, wohnhaft Ketzerberg Nr. 13. 


— — 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehener 
Gemuͤſe und Baum» Oärtner findet be 
dem Dom. Gr. Naͤdlitz ein Unterfommen. 


Eine fiebenjährige ſchwarzbraune Stute 
ſteht zum Verkauf in Schottwitz beim 
Gerichts ⸗ Scholz 
Otto. 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke M 32. 


